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galten, gür Me Saufrebite, bie bet bet gegenwärtigen
Sage burcï) £>gpoibefen gar nicht abgelöft merbett fönnen,
roetl eben gar fetne f>ppotbefen mehr plaglert werben
tonnen, müffen berart hohe 3^nfen beja^It werben, baß
einem prioaten bie Suft oergebt, irgenb etwa? im ©e=

biete be? Hochbaues gu untecnebmen.
®a? finb bie wahren ©rünbe, warum beute niemanb

bauen will. Solange bie Tanten bem Saugewerbe gegen--

über ficb berart oerfcbloffen geigen, wirb eine Sefferung
nidbt eintreten fönnen ; ba wäre eS nun Sache be? Kan»

ton?, nach SRögltchfett in bie Südfe gu treten unb an
Stelle ber Tanten für bte ©ctjätttic^fett oon erfifteüigen
Çgpotbefen unb Saufrebiten für bie SoHenbung begow
nener Sauten gu etnem nid^t gu ïjoben ginèfufje beforgt
gu fein. ®tefer ©rwägur.g folgenb, bat in Sern fcbon
im ®egember legten Qabre? ber ^anbwerfer* unb ©ewerbe»

oerein eine Konferenz gemetnfam mit bem Ingenieur»
unb 2Irdbite!tenperein unb bem Saumeifteroerbanb ab»

gehalten unb eine ©tngabe an bte ginangbireftion be?

Kanton? Sern um ©ewäbrung oon erften tfpppotbefen
burcb bte Çppotbefarfaffe gerichtet. ®ie ginangbireftion
be? Kanton§ Sern bat fofort bie nötigen SRaßnabmen
angeorbnet.

©ir benîen, wa? In Sern ficb machen läßt, ba? foHte

autb in Söritb möglich fein. ©ir müßten burcb Mefe

ßetlen ben anftoß baju geben, baft aucb ^on feiten
ber ginangbireftion in gleicher ©etfe unb mit möglicbfter
Sefdbleunigung oorgegangen werbe.

Qersdtiedeiies.
SïlS ©emerfiefeftetor De? Konto»? ©ren&iUtDen mit

Slntritt auf 1. 3uli ift^err g. 9tagag< Pf eiff er, Saw
meifter in Sanbquart getpäbü worben. ©ir gratulieren!

- ïntep bie ®tar!ftromIettJtng getötet. Qfn 3immer=
walb tarn bei ^Reparaturen ber eleftrifcben Seitung, bie

burdb ba? ©emitter oom legten SRittwoch befcbäbigt
worber. ifi, ber ÇilfSmonteur ©ottfrteb SRarolf, geboren
1879, pom ©leftrigitätSwerf £aute fRioe, mit ber Starf»
firomlettung in Setübrung. SRarolf würbe auf ber
Stelle getötet. @r mobnte in Sümplig unb Qinterläfjt
eine gamilie.

Sdjmeijer. ßronfen» unb UftfoHuetfid&ernng. ®te
Sereinigten Kömmiffionen ber eibgenoffifdjen State haben
unter bem Sorfitj oon Stänberat Kelter, aarau, ba?
©rgängungSgefeh }um Kranfen» unb llnfalloerftcberungS:
gefeb einer zweiten Seratung unterzogen, unb ben ®f£t
im mefentließen in gufiimmung gu ben antragen be?

SunbeSrate? bereinigt. 3" ben urfprünglichen antragen
bei SunbeSrate? finb noch gtoei Seftimmungen hl"iuge=
fommen. ®te etne gebt babin, baß auch Unternehmungen,
bie eçplobterbare ober gefunbbeitégefâbrliçhe Stoffe in
großen SRengen lagern, oerßcberungSpfltchtig fein foflen,
neben folgen Unternehmungen, bie Sprengftoffe gewetb?»

mäßig oerwenben, erzeugen ober lagern. Sobann wirb
in einem artifel, ber bem ©efeig »on 1911 beizufügen

ift, ber SunbeSrat ermächtigt, ba? urfprüngliche ©efeig

in einer gangen Steibe oon fünften gu ergänzen. U. a.

foHen auch Setriebe, bie eleïtrifefje ©nergie erzeugen, unv
formen ober abgeben, unb laufmännifebe Setrtebe, bie

mit mafchlneüen ©tnrichtungen ober in unmitelbarem
anfehlufe an ba? ®ran?portgemerbe arbeiten, oerjidje^
rung?pflicbtig erflärt werben, getner foH ber Sunbe?»
rat über bie abgrenjung ber Setrtebe, über bie Sebanb=
lung gemifchter Setrtebe unb über bie 5Regte=arbeiten

Seftimmungen auffteflen, unb fetner bte Serficberung
non angefteltten unb arbeitern orbnen, beren Setätigung
in oerfichetten Setrtc ben nur Siebenberuf ober Sieben»

arbeit; ift im lederen galle fann ber SunbeSrat bie

obligatorifçbe Serfidjerung auf SetrtebSunfäHe befchränfen.
©nbltch wirb ber SunbeSrat ermächtigt, ba? Setfabren
gu beftimmen, in welchem über bte 3ugeböcigfeit oon
Setrieben gut obligatorifdben Serfxcherung entfehieben
wirb unb bie Sorauêfetpngen gu beftimmen, unter benen
bte SlücEwhtung oon ©ntfdbetben auSgefprochen werben
fann.

Qmportfteöe be§ fthweljeriffhc» ®etberuerettt§.
Unter btefer girma bat ficb mit Si£ in Zürich eine
©enoffenfdbaft gebilbet, wel^e ben 3mec£ oerfolgt, ihren
SRitgliebern bie ©infubr ber ©erbfioffe gu er^
möglichen unb gu erleichtern. Slur SRitglieber
be? Schweigerifchen ©erberoerein? lönnen ©enoffenfdjafter
werben. Sie b«6en ber aufnähme tn bie ©enoffenfdbaft
oorgängig unterfcbriftlicb fotgenbe Serpfïichtung§erïlârung
abzugeben : a. ®af3 bte au? granltei^ eingeführten ©erb»
ftoffe nur für ben Set brauch M ib^en eigenen Setrtcben
beftimmt finb ; b ba^ bte mit folgen ©erbftoffen gegerb»
ten Seber nach telnem Sanbe ausgeführt werben, ba§
mit granfrei^ ober feinen Serbünbeten im Kriege ftebt ;
c. bafj fte einen SertrauenSmann beS Schmeigetifcben
©erberoereinS, beS SunbeS ober beS Staates, ber bte
auSfubrbeioiüigung erteilt, ba? fRedjt einräumen, bie
SRitglieber betr. ^nnebaltung ber obigen Serpflidbtungen
gu fontrollteren. ®er ©tntritt erfolgt burch fcbtiftlidbe
©rllärung. ®er Sorftanb fann oon ben SRitgliebern
etne tßrooifion »on l®/o, berechnet auf ben gafturabetrag
ber burch Sermittlung ber Qmportftetle eingeführten
©erbftoffe, oerlangen. gür bie Serbtnbltchfeiten ber
©enoffenfdbaft haftet nur beren Sermögen, jebe per»
fönliche ^aftbarfett ber ©enoffenfdbafter ift au?gefchloffen.
®ie ©enoffenfdbaft beabfichtigt feinen ©ewlnn. ®ie Dr»
gane ber ©enoffenfehaft ftnb: ®te ©eneraloerfammlung,
ber Sorftanb unb bie KoniroüfMe. ®er Sorftanb oer»
tritt bie ©enoffenfehaft nach außen, unb e? führen ber
Sräftbent unb ber Sefretär fclLftio bte redbtSoerblnb»
lidbe Unterfchrift. ®er Sorftanb ift ermächtigt, bie güb»
rung ber ®efc£)äfte einem ober gmei ®elegterten gu über»
tragen unb biefen bie ©ingel» begw. KoUeftiounterfchrift
für bie ©enoffenfehaft gu oerletben. ®er Sorftanb
beftebt au§: ^»ermann Staerfte, tn ©o|au (St. ©allen),
$räfibent; ^»ermann ©laufer, in Seoep, Sefretär; ©u^ao
®änblifer, in ®balmil; grébéric Kurg, tn Dlten; ©util
^uguenin, in Sa Sarrag; $an? 3BunberIp»SoIfart, in
SReilen unb ©ottfrieb ©cnft Schneiber, in Siglen, wet»

tere SRitglieber. ai? delegierte ftnb bezeichnet worbett
bte SorftanbSmitglieber ©uftao ©änbftfer unb grébéric
Kurg ®enfelben ift ©tngelunterfdbrift erteilt, ©efchäft?»
lofal: SBerbmübleplah 1, $ûricb 1, Sefretariat be?

Schweig. ©erberoereinS.

a«f Do§ oom Scrbanb ftaDtjSrtheriflher ©orten»
battpereine oeronftoltete tpreisonsfchretDcn öDer : „®er
iDeeÜe SBert Des ©ortend" — „Sorfthlage über Soi»
fonfJhntncf fprSmiernngen" — „«nloge unD ^ftege
eines SlnggortchenS" finb bem Preisgericht oon 27 Ser»
faffern 31 arbeiten eingegangen

®a? preiSgeridbt (präftbent: ©alter SRertenS;
afiuar: grih Sränbli) bat nun in feiner Sitgung
oom 3. Quni a. c. folgenbe arbeiten prämiert:

.a) ®er ibeelle ©ert be? ©arten?. SRotto:
„SRiS ©ärtli", Serfofferin gtl. gannp ötechti, Zürich 4;
T. prêt? à gr. 50.-.

SRotto: „Slümlein Sraut", Serfaffer ^etr 3fibor
Schweiger, ©artenar^iteft, ©laru?; I. Prei? à gr. 50.—.

SRotto: „©artenfreube", Serfaffer ßerr 3ob. Scherrer,
gürich 5; II. Prêt? à gr. 30.—.

SRotto : „greut euch be? Seben?", Serfaffer fpetr
Karl Sobmer, ©ärtner, güridb 7; II. prei? à gr. 30.—.
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halten. Für die Baukredite, die bei der gegenwärtigen
Lage durch Hypotheken gar nicht abgelöst werden können,
weil eben gar keine Hypotheken mehr plaziert werden
können, müssen derart hohe Zinsen bezahlt werden, daß
einem Privaten die Lust vergeht, irgend etwas im Ge-
biete des Hochbaues zu unternehmen.

Das sind die wahren Gründe, warum heute niemand
bauen will. Solange die Banken dem Baugewerbe gegen-
über sich derart verschlossen zeigen, wird eine Besserung
nicht eintreten können; da wäre es nun Sache des Kan-
tons, nach Möglichkeit in die Lücke zu treten und an
Stelle der Banken für die Erhältlichkeit von erststelligen
Hypotheken und Baukrediten für die Vollendung begon-

neuer Bauten zu àm nicht zu hohen Zinsfuße besorgt

zu sein. Dieser Erwägung folgend, hat in Bern schon

im Dezember letzten Jahres der Handwerker- und Gewerbe-
verein eine Konferenz gemeinsam mit dem Ingenieur-
und Architektenverein und dem Baumeister verb and ab-

gehalten und eine Eingabe an die Finanzdirektion des

Kantons Bern um Gewährung von ersten Hypotheken
durch die Hypothekarkasse gerichtet. Die Finanzdirektion
des Kantons Bern hat sofort die nötigen Maßnahmen
angeordnet.

Wir denken, was in Bern sich machen läßt, das sollte

auch in Zürich möglich sein. Wir möchten durch diese

Zeilen den Anstoß dazu geben, daß auch hier von feiten
der Finanzdirektion in gleicher Weise und mit möglichster
Beschleunigung vorgegangen werde.

yekîààe!.
Als Gewerbesekretar des Kantons Granbünden mit

Antritt auf 1. Juli ist Herr F. Ragaz-Pfeiffer, Bau-
meister in Land quart gewählt worden. Wir gratulieren!

D»rch die Starkstromleitung getötet In Zimmer
wald kam bei Reparaturen der elektrischen Leitung, die

durch das Gewitter vom letzten Mittwoch beschädigt
worden ist, der Hilfsmonteur Gottfried Marolf. geboren
1879, vom Elektrizitätswerk Haute Rive, mit der Stark-
stromleitung in Berührung. Marolf wurde auf der
Stelle getötet. Er wohnte in Bümpliz und hinterläßt
eine Familie.

Schweizer. Kranken- nnd Unfallversicherung. Die
Vereinigten Kommissionen der eidgenössischen Räte haben
unter dem Vorsitz von Ständerat Keller, Aarau, das
Ergänzungsgesetz zum Kranken- und Unfalloerstcherungs-
gesetz einer zweiten Beratung unterzogen, und den Text
im wesentlichen in Zustimmung zu den Anträgen des
Bundesrates bereinigt. Zu den ursprünglichen Anträgen
des Bundesrates sind noch zwei Bestimmungen Hinzuge-
kommen. Die eine geht dahin, daß auch Unternehmungen,
die explodierbare oder gesundheitsgefährliche Stoffe in
großen Mengen lagern, verficherungspflichtig sein sollen,
neben solchen Unternehmungen, die Sprengstoffe gewerbs-

mäßig verwenden, erzeugen oder lagern. Sodann wird
in einem Artikel, der dem Gesetz von 1911 beizufügen

ist, der Bundesrat ermächtigt, das ursprüngliche Gesetz

in einer ganzen Reihe von Punkten zu ergänzen. U. a.

sollen auch Betriebe, die elektrische Energie erzeugen, um-
formen oder abgeben, und kaufmännische Betriebe, die

mit maschinellen Einrichtungen oder in unmitelbarem
Anschluß an das Transportgewerbe arbeiten, versiche-

rungspflichtig erklärt werden. Ferner soll der Bundes-
rat über die Abgrenzung der Betriebe, über die BeHand-
lung gemischter Betriebe und über die Regie-Arbeiten
Bestimmungen ausstellen, und ferner die Versicherung
von Angestellten und Arbeitern ordnen, deren Betätigung
in versicherten Betrieben nur Nebenberuf oder Neben-

arbeit; ist im letzteren Falle kann der Bundesrat die
obligatorische Versicherung auf Betriebsunfälle beschränken.
Endlich wird der Bundesrat ermächtigt, das Verfahren
zu bestimmen, in welchem über die Zugehörigkeit von
Betrieben zur obligatorischen Versicherung entschieden
wird und die Voraussetzungen zu bestimmen, unter denen
die Rückwirkung von Entscheiden ausgesprochen werden
kann.

Jmportstelle des schweizerische« Gerberoereins.
Unter dieser Firma hat sich mit Sitz in Zürich eine
Genossenschaft gebildet, welche den Zweck verfolgt, ihren
Mitgliedern die Einfuhr der Gerbstoffe zu er-
möglichen und zu erleichtern. Nur Mitglieder
des Schweizerischen Gerberoereins können Genossenschafter
werden. Sie haben der Aufnahme in die Genossenschaft
vorgängig unterschristlich folgende Verpflichtungserklärung
abzugeben: a. Daß die aus Frankreich eingeführten Gerb-
stoffe nur für den Verbrauch in ihren eigenen Betrieben
bestimmt sind; d daß die mit solchen Gerbstoffen gegerb-
ten Leder nach keinem Lande ausgeführt werden, das
mit Frankreich oder seinen Verbündeten im Kriege steht;
0. daß sie einen Vertrauensmann des Schweizerischen
Gerbervereins, des Bundes oder des Staates, der die
Ausfuhrbewilligung erteilt, das Recht einräumen, die
Mitglieder betr. Jnnehaltung der obigen Verpflichtungen
zu kontrollieren. Der Eintritt erfolgt durch schriftliche
Erklärung Der Vorstand kann von den Mitgliedern
eine Provision von 1°/o, berechnet auf den Fakturabetrag
der durch Vermittlung der Jmportstelle eingeführten
Gerbstoffe, verlangen. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft hastet nur deren Vermögen, jede per-
sönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen.
Die Genossenschaft beabsichtigt keinen Gewinn. Die Or-
gane der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,
der Vorstand und die Kontrollstelle. Der Vorstand ver-
tritt die Genossenschaft nach außen, und es führen der
Präsident und der Sekretär kollektiv die rechtsverbind-
liche Unterschrift. Der Vorstand ist ermächtigt, die Füh-
rung der Geschäfte einem oder zwei Delegierten zu über-
tragen und diesen die Einzel- bezw. Kollektivunterschrift
für die Genoffenschaft zu verleihen. Der Vorstand
besteht aus: Hermann Staerkle, in Goßau (St. Gallen),
Präsident; Hermann Glauser, in Veoey, Sekretär; Gustav
Dändliker, in Thalwil; Frödöric Kurz, in Ölten; Emil
Huguenin, in La Sarraz; Hans Wunderly-Volkart, in
Meilen und Gottfried Ernst Schneider, in Biglen, wet-
tere Mitglieder. Als Delegierte sind bezeichnet worden
die Vorstandsmitglieder Gustav Dändliker und Frödöric
Kurz Denselben ist Einzelunterschrift erteilt. Geschäfts-
lokal: Werdmühleplatz 1, Zürich 1, Sekretariat des

Schweiz. Gerberoereins.

Auf das vom Verband stadtzürcherischer Garten-
bauvereine veranstaltete Preis ausschreiben über : „Der
ideelle Wert des Gartens" — „Vorschlage über Bal-
konschmuck-Prämierungen" — „Anlage und Pflege
eines NutzgärtchenS" sind dem Preisgericht von 27 Ver-
fassern 31 Arbeiten eingegangen

Das Preisgericht (Präsident: Walter Mertens;
Aktuar: Fritz Brändli) hat nun in seiner Sitzung
vom 3. Juni u, e. folgende Arbeiten prämiert:

a) Der ideelle Wert des Gartens. Motto:
„Mis Gärtli", Verfasserin Frl. Fanny Liechti, Zürich 4;
1. Preis à Fr. 50.-.

Motto: „Blümlein Braut", Verfasser Herr Jsidor
Schweizer, Gartenarchitekt, Glarus; I. Preis à Fr. 50.—.

Motto: „Gartenfreude", Verfasser Herr Joh. Scherrer,
Zürich 5; ll. Preis à Fr. 30.—.

Motto: „Freut euch des Lebens", Verfasser Herr
Karl Bodmer, Gärtner, Zürich 7; ll. Preis à Fr. 30.—.



SHuffr. fdßtoetä. $ö«bto.I. („Beifierbtatt") Sit. li
b) Sorfcßlägeüber Salïonfcßmud *fßrcimie*

rung. Botto: „gapanifcßer |>opfen", Serfaffer Çerr
9Rob. Srutfdßt), 3üricß -6; H- ^Pïet§ à gr. 20.—.

c) 2lnlage unb ftcge eines iliußgärttßenS.
Botto: „@icß regen bringt ©egen", Setfaffêïln grau
Beier gret, IRüti ; II. ißreiS à gr. 20.—.

9ïfiatifdje§ Shmftgetm&e. ©Ine ungemein reicßßaliige
unb mit fetnem ©efcßmacf angeorbnete SluSfieKung con
Dbjeîten beS afiatifdßen Hitnftgeroer&eS ift mit 1. gunt
in ben tRäumen beS HunftgeroerbemufeitmS in
3 fir id) eröffnet roorben. ©le mill, rote bte Begleitung
fagt, „eine îleine ©äjaufteüung auSerlefener Kunftgegen*
ftanbe ju fünfilerifcßem ©enuß unb fünftlerifdßer kn>
regung ob,ne irgenbroeldjeS roiffenfcßaftltcße fßcogramm"
fein. ®ßS Bort „auSerlefen" ift burdßauS am Slaß;
benn roaS auS ber @tî>nograp^ifcf)en Sammlung unferer
Unioerfität (bie ißret Stuffteüung im Neubau entgegen--
ge^i), ait§ ber ©ejtilfammlung beS HunftgeroerbemuieumS;
au§ ben Ißvioatfammlungen beS Çerrn ißrof. ©cßlagtn*
ßauferoguttexer, güticg ; beS Çenn Betner IMnbarl in
Blntertßur; ©r. ©ßarleS Sroron, Saben; ber ©amm
lung Saumann Htenafi, ©täfa; bem Sefiß ber grau
fmtlimann *$irjel, 3ürid) unb auS fonftigem 3ürd)er
IJkioat&eftß ßtec pfammengeïommen ift con japanifdßen,
dfinefifdjen, jaoanifcßen, malapifcßen, perftfcßen ufro.
Dbjeften ber ®fjtilfunft, ©tiderei, Satiitecßnlf, ber Sam*
buâbearbeitung, ber Seiami! unb ©laSlnbufkie, ber SacE-

arbeiten, beS HiinfilerholsfdinittS, ber Baletet auf ©eibe,
ber Hleinffulplur in föoßs, ©teln unb BetaH: baS barf
auf ben Stitel ber fcßönßen Qualitätsarbeit sollen 9ln-
fprucß erbeben. @ine Belt beS ©cßönen, nid)t nur beS

gntereffanten unb ©igenartigen tut fid) t)ier auf unb pta*
fentiert fid), banf ber gefälligen, rooßlüberbacßten 2iuf*
macßung, ju bet bie con ber girma ©Ruftet & So. in
3ürid) gelieferten Sobenteppicße baS gßrige beitragen,
aufs coiteilßafteße Bit bieer Seranßallung bût fief)

bie ©ireîtion mtfeteS HunßgercetbemufeumS ein neues
Setbienß erraorben, bem itjr 9lnerîennung in ©eftalt
eine§ gatjlrefd^en SefudßeS fidler lid) meßt cerfagt bleiben
roirb.

©er iößrlli|e ©ttmöfiSdoerleßr in öet ©labt Stkitfj
ift In ben legten fünf gaßten con 1827 Siegenfcßaften
im Bert con 127,488,000 gr. auf 1074 im Bert con
68 342,000 gr. gurMgegangen. ©en 2luSfcß!ag für ben

flatfen fRudgang beS ©runbßficfoetfeßrS gaben bie frei-
ßänbigen Haufe, beren llmfaßroert um ein Siertel ge*

funîen ift. ©aß aucß bie 3tcang0oermertungen jurûcî*
geben mürben, ift rooßl faurn ermattet roorben. ©latt
168 Siegenfcßaften tcie im gaßre 1913 mürben im Se=

ridl)t§jal)re nur 125 riegenfcßaßen jrcangSroeife netäußert,
©affir bat ber Umfaßroert ber 3ümnA§oerroertungen wit
9,4 Billionen granfen im SericßlSjaßre einen ©tefßanö
erteilt, tcie feit 1910 nicßt mebr. (ßlößlicß unb nacïp
baltig beeinflußte ber HriegSausbntd) ben Stegenfcßaßtn
marft. Bäßtenb In ben Bonaten 3luguft bi§ ®egernber
1913 für tunb 28 Billionen gcanfen gretbanbfäufe ab^

gefdb'offen mürben, bejiffert ftcß ibr @rlöS in ben Hrieqë=
monaten 1914 auf etroa 11 Billionen granfen. ©er
Ausfall beträgt alfo für btefe 3ed ßöetn 17 Billionen
ober im BonatSmittel über 3,5 Billionen gcanfen. SlUe

©tabtîceife, mit âluSnabme be§ 5., baben am SRücfgang
be§ StegenfdbaftenbanbelS teiigenommen. Beit obenan
fiebt bie 'illtftabt mit einem kuSfall con über 5 Bit»
iionen granfen, einem Seirag, ber meßr al§ ben ©rittet
be§ gefamten 3lu§faH0 ber ©labt auämaäjt unb jur golge
bat, baß ber ©runbßücfoerfebr ber Sdtftabt im gaßte
1914 bur^ benfenigen ber ©tabtfreife 6 unb 7 an Bert
übertroffen roirb. ©ine empßnblidße ©inbuße ßaben aueß
bte greißanbfäufe im 4. ©tablfret§ erfaßten.

gifeMfw«
©efdßi^te Öeä SaSIer ©nmöbttdjcS. Son ®r. ©buarb

Çi§, ©efretär be§ guftijbecartementS Safetßabt. (Sei-
trage jut ©dbmeise»ilcßen Setmaltung§funbe, Çeft 18.)
51 Seiten, gr. 8«. 3üri<b 1915. Serlag: 2Irt.
gnfiitut Drei! güßii. S«i§ gr. 1.50.
©er fRecf)t§bifiorifer fann au§ biefer ©cßrift bie in

Safel feßr früß einfeßenbe ©nlroidlung be§ fRegißer--
roefenë über Siegenfcßaften oerfolgen, ber prafüfdße SaSler
gurift ßnbet barin eine georbnete Siufjeidßnung be§ bis
1912 gültigen ©runbbucßtecßts, auf baS er nodß ßeute
biSroeiien mtrb prücfgtelfen muffen, bie Seamten anbrer
Hanione enblicß, bie fieß mit ber fomplijierten ©lnridß=
tung neuer ©runbbudjämter merben )\u befaffen ßaben,
roerben aus biefem ©tücf SaSler fRecf)tSgef'dE)idE)te mandßeS
fernen fönnen, benn baS SaSler ©runbbueß mar baS

Sorbilb beS eibgenßffifd&en.

Hms der Praxi«. — für die Praxis.
fragest.

NB. ©erïî»îîf$=, S(rafdj= atsb StrSeitSgefnilje werben
^nter btefe SHubrit Mtdjî aufgenommen; berarttge ainjeigen
jsßören in ben gufeeateutei! be8 StatteS. — fragen, roeltße
„nute« ®ßiffre" erfeßeinen foüen, rooGe man minbefteng 20 ®t§.
in SRarfen (für gufenbung ber Offerten) beilegen. SEBenn feine
Starten beiüegen, mirb bie Slbteffe be§ gragefieUecS beigebrueft.

201). 2Ber ift fiieferant oon SBafdjtroggefteKen? Offerten
unter ßßiffre 209 an bie (Sjpebition.

210. SBer ßätte einen 15 PS ©(eftromotor ntietroeife ab*
Sugeben? ©trombaten: 250 Slolt, 50 ißerioben, ®reßftrom. Df*
feiten unter ©ßiffre S 210 an bie ©jpebition.

211. Sffier ift SIbgeber einer attern ober neuen ißreßluft*
outage mit 3 SBobtßämmern? Offerten unter ©fpffre 211 an bie
@£pebition.

213. SBie roeilen ©bljer bi§ 30 cm Sitrcßm. am rießtiflften
unb ooiteil^afteften p Kiemen gefd)niften, mit SBsnbfäge, Sin*
faßaaiter ober anbern MafcßinenV SBer erfteüt folcße gtlfS*
mafdjinen? 3ln§funft unter ©ßiffre B 212 an bie ©jpeb.

213. SBer bat einen guterßaltenen, älteren ©infaßgatter mit
SBaljenootfcßub famt ®(octfpannroagen fofort abzugeben? SCer
fabiijiert etient, neue mit furter Sieferfrift? Offerten an SRob.

SBampfler, ©ägerei, Oep*Siemiigen (©immental).
214. ffikr liefert gementröbren in ®imenfionen non 10,

12, 15 u. 20 cm 8id)tmeite Offerten mit äußerfter Preisangabe
unter ©biffre D F 214 an bie ©ppebition.

215. SBer tonnte prompt '/s SBagentabung 50 mm SCannen*

floßbretter, I./II. O-ualität ©ebreinertnare, liefern, unb tu roeteßem
Pceife Station oeilaben? Offerten unter ©ßiffre 215 an bie
©jrpebition.

21«. Söer müibe eine S3anbfäae ober ©paltgatter tum
©cßreiben non Hiftenbrettern mxettneife für ein Saßr abgeben
unb t« tneldjem Preis? Offerten unter ©ßiffre 216 an bie ©ppeb.

217. SBer ßatte eine Bafdjtne jum ©eßtagen non SieS
für jirta 3 SKonate mielmeife abjugeben, ober tner mürbe SîieS

feßlagen afforbtneife übernehmen? .(traft ift genügenb norbanben.
Offerten unter ©biffre 217 an bie ©jpebition.

iCorffspmsmierfe eand abgedrehte, blanke

Vereinigte Drabtworke Ä.-G. Biel
Blank und präsis gazogene

jeder J&ri in Eisen u. Stahl
Ifaifggwalzie ösw- »sä |tihlbiüd«r bis 300 mts Breit«

ScMscftenireies Ugrpackußgsbandeisen. 3
Grams i Sohweiz. Landesausstellung Bern 1914.
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d) Vorschläge über Balkonschmuck-Prämie-
rung. Motto: „Japanischer Hopfen", Verfasser Herr
Rob. Brutschy, Zürich 6; I>. Preis à Fr. 20.—.

o) Anlage und Pflege eines Nutzgärtchens.
Motto: „Sich regen bringt Segen", Verfasserin Frau
Meier Frei, Rüti; II. Preis à Fr. 20.—.

Asiatisches Kunstgewerbe. Eine ungemein reichhaltige
und mit seinem Geschmack angeordnete Ausstellung von
Objekten des asiatischen Kunstgewerbes ist mit 1. Juni
in den Räumen des Kunstgewerbemuseums in
Zürich eröffnet worden. Sie will, wie die Wegleitung
sagt, „eine kleine Schaustellung auserlesener Kunstgegen-
stände zu künstlerischem Genuß und künstlerischer Am
regung ohne irgendwelches wissenschaftliche Programm"
sein. Das Wort „auserlesen" ist durchaus am Platz;
denn was aus der Ethnographischen Sammlung unserer
Universität (die ihrer Ausstellung im Neubau entgegen-
geht), aus der Textilsammlung des Kunstgewerbemuseums;
aus den Privatsammlungen des Herrn Pros. Schlagin-
Haufen-Futterer, Zürich; des Herrn Werner Reinhart in
Winterthur; Dr. Charles Brown, Baden; der Samm-
lung Baumann-Kienast, Siäfa; dem Besitz der Frau
Hürlimann-Hirzel, Zürich und aus sonstigem Zürcher
Privatbesitz hier zusammengekommen ist von japanischen,
chinesischen, javanischen, malayischen, persischen usw.
Objekten der Textilkunst, Stickerei, Batiktechnik, der Bam-
busbearbeitung, der Keramik und Glasindustrie, der Lack-
arbeiten, des Künftlerholzschnitts, der Malerei auf Seide,
der Kleinskulptur in Holz. Stein und Metall: das darf
auf den Titel der schönsten Qualitätsarbeit vollen An-
spruch erheben. Eine Welt des Schönen, nicht nur des

Interessanten und Eigenartigen tut sich hier auf und prä-
sentiert sich, dank der gefälligen, wohlüberdachten Auf-
machung, zu der die von der Firma Schuster A Co. in
Zürich gelieferten Bodenteppiche das Ihrige beitragen,
aufs vorteilhafteste Mit dicer Veranstaltung hat sich

die Direktion unseres Kunstgewerbemuseums ein neues
Verdienst erworben, dem ihr Anerkennung in Gestalt
eines zahlreichen Besuches sicherlich nicht versagt bleiben
wird.

Der jährliche Gruvôstuckoerkehr m der Stadt Zürich
ist in den letzten fünf Jahren von 1827 Liegenschaften
im Wert von 127,488,000 Fr. auf 1074 im Wert von
68 842,000 Fr. zurückgegangen. Den Ausschlag für den

starken Ruckgang des Grundstückoerkehrs gaben die frei
händigen Käufe, deren Umsatzwert um ein Viertel ge-
funken ist. Daß auch die Zwangsoerwertungm zurück-
gehen würden, ist wohl kaum erwartet worden. Statt
168 Liegenschaften wie im Jahre 1913 wurden im Be-
richtsjahre nur 125 Liegenschaften zwangsweise veräußert.
Dafür hat der Umsatzwert der Zwangsoerwertungen mit
9,4 Millionen Franken im Berichtsjahre einen Tiefstand
erreicht, wie seit 1910 nicht mehr. Plötzlich und nach-
haltig beeinflußte der Kriegsausbruch den Liegenschaften
markt. Während in den Monaten August bis Dezember
1913 für rund 28 Millionen Franken Freihandkäuse ab
geschlossen wurden, beziffert sich ihr Erlös in den Kriegs-
monaten 1914 auf etwa 11 Millionen Franken. Der
Ausfall beträgt also für diese Zeit allein 17 Millionen
oder im Monatsmittel über 3.5 Millionen Franken. Alle
Stadtkreise, mit Ausnahme des 5, haben am Rückgang
des Liegenschaftenhandels teilgenommen. Weit obenan
steht die Altstadt mit einem Aussall von über 5 Mil-
lionen Franken, einem Betrag, der mehr als den Drittel
des gesamten Ausfalls der Stadt ausmacht und zur Folge
hat, daß der Grundftückoerkehr der Altstadt im Jahre
1914 durch denjenigen der Stadtkreise 6 und 7 an Wert
übertroffen wird. Eine empfindliche Einbuße haben auch
die Freihandkäufe im 4. Stadtkreis erfahren.

Literatur.
Geschichte des BaSler Grundbuches. Von Dr. Eduard

His, Sekretär des Justizdevartements Baselftadt. (Bei-
träge zur Schweizenschen Verwaltungskunde, Heft 18.)
51 Seiten, qr. 8°. Zürich 1915. Verlag: Art.
Institut Orell Füßli. Preis Fr. 1.50.
Ter Rechtshistoriker kann aus dieser Schrift die in

Basel sehr früh einsetzende Entwicklung des Register-
wesens über Liegenschaften verfolgen, der praktische Basler
Jurist findet darin eine geordnete Aufzeichnung des bis
1912 gültigen Grundbuchrechts, auf das er noch heute
bisweilen wird zurückgreifen müssen, die Beamten andrer
Kantone endlich, die sich mit der komplizierten Einrich-
tung neuer Grundbuchämter werden zu befassen haben,
werden aus diesem Stück Basler Rechtsgeschichte manches
lernen können, denn das Basler Grundbuch war das
Vorbild des eidgenössischen.

Ms à?lsxi5. — sU Sie sffaà
W. Verkaufs-, Tausch- und ArSeitsgesuche werden

anter diese Rubrik uicht a»fgTN0MMT«; derartige Anzeigen
zchören in den JuserateNteil des Blattes. — Fragen, welche
„uuêer Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
w Marken (sür Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

Wer ist Lieferant von Waschtroggestellen? Offerten
unter Chiffre 209 an die Expedition.

2ZV. Wer hätte einen 15 ?8 Elektromotor mietweise ab-
zugeben? Stromdaten: 250 Volt, 50 Perioden, Drehstrom. Of-
ferten unter Chiffre 8 210 an die Expedition.

2 Zt. Wer ist Abgeber einer ältern oder neuen Preßluft-
milage mit 3 Bohrhämmern? Offerten unter Chiffre 211 an die
Expedition.

2ZS. Wie werden Hölzer bis 30 ow Dnrchm. am richtigsten
und vorteilhaftesten zu Riemen geschnitten, mit Bandsäge, Tin-
sotzaairer oder andern Maschinen? Wer erstellt solche Hilfs-
Maschinen? Auskunft unter Chiffre k 212 an die Exped.

2ZS Wer bat einen guterhaltenen, älteren Einsatzgatter mit
Walzenvorschub samt Blockspannwagen sofort abzugeben? Wer
fabriziert event, neue mit kurzer Lieferfrist? Offerten an Rob.
Wampfler, Sägerei, Oey-Diemiigen (Simmental).

SZ4. Wer liefert Zementröhren in Dimensionen von 10,
12, 15 u. 20 am Sichtweite? Offerten mit äußerster Preisangabe
unter Chiffre 0 314 an die Expedition.

ÄZ3. Wer könnte prompt '/- Wagenladung 50 mm Tannen-
klotzbretter, I./II. Qualität Schreinerware, liefern, und zu welchem
Preise Station verladen? Offerten unter Chiffre 215 an die
Expedition.

2ZV. Wer würde eine Bandsäge oder Spaltgatter zum
Schneiden von Kistenbrettern mietweise für ein Jahr abgeben
und zu welchem Preis? Offerten unter Chiffre 216 an die Exped.

SZ7. Wer halte eine Maschine zum Schlagen von Kies
für zirka 3 Monate mietweise abzugeben, oder wer würde Kies
schlagen aklordweise übernehmen? Kraft ist genügend vorhanden.
Offerten unter Chiffre 217 an die Expedition.
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